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Geburtenrückgang und Agitation.
Der Geburtenrückgang in Preußen macht zurzeit alle

Kreiſe mobil. Wirtſchaftspolitiker, Aerzte und Verwaltungs-
beamte treten auf die Schanze, um die Löſung der für das
ganze Vaterland zweifellos bedeutſamen Frage zu ergründen
und Gegenmaßregeln zu treffen. Selbſtverſtändlich hat auch
die Preſſe angelegentlichſt zu dem Problem Stellung ge
nommen. Gerade durch ſie wird auch die breite Oeffentlich-
keit auf dieſes Thema gelenkt und zur Beſchäftigung mit
ihm angeregt. Das wäre alſo ein dankenswerter Erfolg der
Tagespreſſe, denn die wiſſenſchaftlichen und Verwaltungs-
kreiſe finden ſo für ihre ſich auf alle möglichen Gebiete er-
ſtreckenden Unterſuchungen ein Publikum vor, das der
Frage ein gewiſſes Verſtändnis und Intereſſe entgegen-
bringt. Nun kommt es aber leider einem großen Teile der
Preſſe auf eine ſachlich gewiſſenhafte Erörterung
derartiger Fragen nicht an, ſondern ſie ergreift gerne die
Gelegenheit, um „den Fall agitatoriſch auszu-
ſchlachten. So ſieht man denn auch gewiſſe Blätter bereits
an der Arbeit, um ihren Leſern die Angelegenheit in ihrer
Weiſe zu erörtern. Auf welchen Wegen ſie dabei wandeln,
kann nach all dem Vorausgegangenen der letzten Jahre zwar
nicht überraſchen, aber es verdient doch feſtgehalten zu wer-
den, um einen neuen Beweis für die Wühlarbeit und
politiſche Skrupel loſigkeit jener Seite zur Ver-
fügung zu haben.
Wer alſo iſt nach der Stimmungsmache der bezeich-

neten Preſſe an dem Geburtenrückgang in Preußen ſchuld?
Selbſtverſtändlich nur die landwirtſchaftliche Geſetzgebung.
Der in ſolchen Sachen beſonders leichtgläubigen Maſſe ge-
nügen ja derartige Stichworte, um überzeugt zu ſein und
mitzuſchreien. Man ſchreibt von Teuerung und Unter-
ernährung, bezeichnet als Grund hierfür einzig die „von den
Rechtsparteien eingeführte und treulich behütete Schutzzoll-
politik“, und der Strick iſt gedreht. Es iſt ſchwer, ſolche
auf Unwahrheit fußenden Worte der empfäng-
lichen Menge gegenüber zu entkräften und mit Erfolg
zu wirken; es iſt eine alte Weisheit: „mit Worten läßt ſich
trefflich ſtreiten, mit Worten ein Syſtem bereiten“, ſei dieſes
Syſtem auch noch ſo korrupt!

Daß wir von der links ſtehenden Preſſe eine der-
artige, ihr angemeſſene Behandlung des Themas er-
warten konnten, lag indes auf der Hand. Von dieſer
Seite überraſcht nichts mehr. Einen ganz auffallenden
Schritt aber hat die Regierung getan, indem ſie dem von
vier Miniſterien ergangenen gemeinſamen Erlaß an die
Verwaltungsbehörden, Material über die Gründe des Ge-
burtenrückganges zu ſammeln, Abdrücke von zwei Referaten
mediziniſcher Sachverſtändiger beilegte, von denen ſpeziell
das eine, aus der Feder des Geheimen Ober-Medizinal-
rats a. D. Dr. Piſtor ſtammend, ſich von dem Begriff der
Sachlichkeit weit entfernt. Man kann beim Leſen einzelner
Stellen dieſes Referats ſich in die Lektüre eines wilden,
gegneriſchen Flugblattes der Roten vertieft wähnen. Ge-
nannter Referent führt die Gründe für den präventiven Ge
ſchlechtsverkehr zurück auf die immer zunehmende Verteue-
rung der Lebensführung, welche, wie woörtlich zu leſen iſt,
„zum größten Teil durch die überwiegend im
ntereſſe der unerſättlichen und geld-
gierigen Agrarier ins Leben getretene
Geſetzgebung unaufhaltſam ſteigt.

Solches Sachverſtändigenurteil iſt wirklich durch Sach-
verſtand kaum beeinflußt. Es iſt nun aber nicht Zweck dieſer
Zeilen, die in der linksſtehenden Preſſe und in dem oben
erwähnten Referat zum Ausdruck kommenden, die Allge-
meinheit irre führenden Behauptungen zu widerlegen,
da das nur einer Wiederholung und Erhärtung der be-
kannten, volkswirtſchaftlichen Grundſätze der Rechtsparteien
entſpräche, ſondern der Verwunderung Ausdruck zu
geben, wie es möglich iſt, daß einem Regierungserlaß ein
Sachverſtändigenmaterial angeſchloſſen wird, das ſich, wenig-
ſtens teilweiſe, auf der Tiefe eines demokratiſchen Flug
blattes bewegt und ſich gegen den größten und wichtigſten
vaterländiſchen Berufsſtand ſchwere Beleidigungen
zuſchulden kommen läßt. Es hätte doch wahrlich nicht ſchwer
fallen können, einſichtsvolleres Sachverſtändigen-
material zu ſchaffen und einem Miniſterialerlaß beizufügen.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Nochmals: des türkiſchen Kriegsminiſters Rücktrittsgeſuch.

Jn einer an alle Militärkommandanten gerichteten
Depeſche gibt der frühere Kriegsminiſter Mahmud
Schefket Paſcha dieſelben Gründe für ſeine Demiſſion-
wie in ſeinem Demiſſionsſchreiben an. Er ſagt, alle Offi-
iere würden den neuen Kriegsminiſter bei der Durch
ührung des Geſetzes betreffend das Verbot der politiſchen

Betätigung der Offiziere unterſtützen müſſen. Es hänge
davon der Beſtand der Türkei, die Disziplin und die
Stärke des Heeres ab.

Osman Paſcha neuer Kriegsminiſter?
Es heißt, daß das Portefeuille des Krieges dem Hn-

ſpekteur des vierten Armeekorps in Erzerum Osman
Paſcha angeboten worden ſei. Dieſer habe es bereits an
genommen.

Sreitag, 12. Juli 1912.
Die Bewegung unter den türkiſchen Offizieren

greift weiter um ſich.
Jn oppoſitionellen Kreiſen Konſtantinopels geht das

Gerücht, daß die Bewegung unter den Offizieren nunmehr
auch auf das in Damaskus liegende Armeekorps übergreift.

Die Aktion des Scheichs Jdris.
Die „Agenzia Stefani“ meldet aus Maſſaug vom

10. Juli: Die Nachrichten von der arabiſchen Küſte, die aus
vertrauenswürdigen Quellen ſtammen, beſagen, daß die
Aktion des Scheichs Jdris gegen die Türken an Lebhaftigkeit
zunimmt. Die Türken ſollen ſich aus Lohara unter Zurück-
laſſung einer kleinen Garniſon entfernt haben, um ſich bei
Haby zu konzentrieren, wo, wie es heißt, etwa 3000 Mann
ſtehen, gegen die Jdris kämpft. Weitere Nachrichten be-
ſagen, daß um den 20. Juni die Türken Leute des Scheichs
Jdris angegriffen hätten, aber geſchlagen worden ſeien. Die
Türken ſeien entflohen und hätten etwa zwanzig Tote,
Waffen und Munition auf dem Kampfplatz zurückgelaſſen.
Jnfolge dieſes Kampfes habe der türkiſche Kommandant
Yuſſuf Zoknra geräumt und ſich nach Hodedah zu-
rückgezogen. Jm Laufe dieſes Gefechtes hätten ſich die An
hänger des Scheichs Jdris des Forts Alkatif bei Zoknra be-
mächtigt und hielten dasſelbe beſetzt.

Die Jtaliener in Meſurata.
Wie die „Agenzia Stefani“ vom 10. er. aus Meſurata

meldet, ſind zahlreiche Familien wieder in die Stadt zu-
rückgekehrt und viele Läden ſind wieder geöffnet worden.
Auf dem Markte wurden ſeit dem frühen Morgen Waren in
Menge feilgehalten. Einflußreiche Führer der Eingeborenen
bekennen ſich als Freunde Jtaliens. An die Armen wurden
Brot und Reis verteilt. Mit der Einrichtung eines
Hoſpitals iſt begonnen worden. Viele Eingeborene haben
ihre Waffen freiwillig abgeliefert. Fortgeſetzt wird an
der Befeſtigung des Ortes gearbeitet. Eine Funkenſtation
iſt bereits in Betrieb geſetzt. Die Türken hatten im
Augenblick ihrer Flucht verſucht, die Stadt in Brand zu
ſtecken, das Feuer richtete aber wenig Schaden an und wurde
bald von den Jtalienern gelöſcht.

Deutſches Reich.
Des Kaiſers Nordlandsfahrt. Die „Hohenzollern“ iſt

mit Seiner Majeſtät dem Kaiſer an Bord nach guter Fahrt
am Donnerstag abend 774 Uhr vor Bergeneinge-
troffen. An Bord iſt alles wohl.

Der Kaiſer und das Kartenſpiel. Durch die Blätter
ging kürzlich die Meldung, daß von Sr. Maj. dem Kaiſer
beim Whiſt beſonders ausgeführte Karten benutzt würden,
die auf der Rückſeite die Wappen der Dreibundmächte
trügen und deren Bilder Perſönlichkeiten aus der fran
zöſiſchen Geſchichte nachgebildet ſein ſollten. Hierzu teilt die

Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ mit, daß
Se. Maj. der Kaiſer derartige Spielkarten nicht beſitze.

Reichskanzler Dr. von Bethmann Hollweg traf am
Donnerstag um 10 Uhr 30 Minuten in Moskau ein und
wurde auf dem Bahnhofe vom deutſchen Konſul und von
Vertretern der deutſchen Kolonie empfangen.

Ordensverleihungen. Der „Reichsanzeiger“ meldet:
Generalleutnant Schöpflin, Kommandeur der 33. Diviſion,
wurde der Stern zum Roten Adlerorden zweiter Klaſſe mit
Eichenlaub, Generalmajor Freiherrn v. Lüttwitz, Komman
deur der 2. GardeJnfanterie-Brigade, und Generalmajor
v. Heineccius, Kommandeur der 1. Garde-Feldartillerie-
Brigade, der Rote Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub,
General v. Logan, Kommandeur der 33. Feldartillerie-Brigade,
der Rote Adlerorden zweiter Klaſſe, Oberſt v. JlIſemann,
Kommandeur der 34. Kavallerie-Brigade, Oberſt v. Schöller,
Kommandeur des 2. Garde- Regiments zu Fuß, und Oberſt
v. Koſchembahr, Kommandeur des Jnfanterie- Regiments
Nr. 98, der Kronenorden zweiter Klaſſe verliehen.

Das deutſch- franzöſiſche Kongoabkommen. Auch der
franzöſiſche Senat hat den Geſetzentwurf be-
treffend das deutſch- franzöſiſche Abkommen über die Staats-
angehörigkeit der Europäer und Eingeborenen in den im
Kongo ausgetauſchten Gebieten angenommen.

Schadenerſatz an einen deutſchen Gelehrten. Nach brief-
lichen Nachrichten aus Erzerum iſt auf Betreiben des ruſſi
ſchen Konſuls in Wan dem deutſchen Gelehrten
Kulzer, der in der Nähe von Wan von Räubern überfallen
und beraubt worden war, von der türkiſchen Regierung
Schadenerſatz gewährt worden,

Zur Umwandlung der belgiſchen Wertzölle in
ſpezifiſche Zölle. Man ſchreibt uns: Aus Anlaß der Bekannt
machung der belgiſchen Regierung über die Umwandlung
einer Reihe von Wertzöllen in ſpezifiſche Zoölle,
die am 1. April n. J. in Geltung tritt, iſt in Deutſchland in
den Kreiſen des Handels und der Jnduſtrie die Beſorgnis
zum Ausdruck gekommen, daß dieſe Umwandlung im weſent-
lichen eine Erhöhung der Zölle aus fiskaliſchen Rückſichten
bedeute, bei der die Jntereſſen des deutſchen Ausfuhr-
handels nicht ausreichend gewahrt wären. Dieſe Beſorg-
nis entbehrt jedoch jeder tatſächlichen Begründung. Das
Schlußprotokoll zum deutſch- belgiſchen Handels und Zoll
vertrag vom Jahre 1904 berechtigt die belgiſche Regierung,
die in dem vereinbarten Tarif A aufgeführten Wert zölle
in gleichwertige ſpezifiſche Zölle umzuwandeln.
Eine ſolche Umwandlung bedarf aber der Zuſtimmung
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der deutſchen Regierung; ſie kann, falls eine Eini-
gung nicht zuſtande kommt, durch ein Schiedsgericht erfolgen,
für welches im Handelsvertrag die näheren Bedingungen
vereinbart ſind. Selbſtverſtändlich bedarf es der Zu-
ſtimmung der deutſchen Regierung nur für ſolche Waren,
welche im Handelsvertrage aufgeführt ſind; für die Um-
wandlung der anderen Zölle iſt Belgien autonom. Um die
Intereſſen der deutſchen Ausfuhr bei dieſer Umwandlung
unter allen Umſtänden zu wahren, hat die Reichsregierung
in jedem einzelnen Falle vor Erteilung ihrer Zuſtimmung
umfangreiche Ermittlungen durch eingehende Befragung
von zahlreichen Sachverſtändigen aus den beteiligten Kreiſen
angeſtellt.

Ausland.
Der marokkaniſche Protektoratsvertrag vom

franzöſiſchen Senat angenommen.
Der franzöſiſche Senat trat am 11. Juli in die

Beratung über den marokkaniſchen Protektoratsvertrag ein.
Das Mitglied der Rechten Senator La m arzelle erklärte,
für den Vertrag zu ſtimmen, drückte aber namentlich im Hinblick
auf die Frage der Schutzgenoſſen und der Poſten ſeine Befürch-
tungen aus und bezweifelte, daß Deutſchland ohne Entſchädigun-
gen auf ſeine Privilegien verzichten werde. Die Schwierigkeiten
der Lage Frankreichs ſtammten aus dem Vertrage mit England
vom Jahre 1904 und dem mit Deutſchland vom Jahre 1911. Der
Redner hegte die Erwartung, daß die franzöſiſche Armee jene
materielle und moraliſche Kraft haben werde, um alle Intereſſen
und die Würde Frankreichs verteidigen zu können. Der Bericht
erſtatter, Senator Pierre Baudin, zollte den Schlußworten
Lamarzelles Beifall, bemerkte aber, daß es ſich außer um den
militäriſchen Ruhm auch um die Durchführung der Aufgabe
Frankreichs im nördlichen Afrika handelte. Das Protektorat ſei
die natürliche Folge der Anſtrengungen und Opfer Frankreichs
und eine unvermeidliche Konſequenz des Abkommens von 1911.
Baudin erklärte weiter, es könne keine Auslegungsſchwierigkeiten
zwiſchen dem Suktan und Frankreich geben, da zahlreiche Fragen
mit den Mächten geregelt und das Verfahren zur Regelung der
Frage der Schutzgenoſſen durch den Vertrag von 1911 feſtgelegt
worden ſei. Baudin ſchloß, indem er die Annahme des Vertrags
empfahl, der denen, die die franzöſiſche Politik in Marokko ver
träten, die nötige Stärke gewähren werde.

Schließlich nahm der Senat den Protektoratsvertrag in
einfacher Abſtimmung an.

Eine ſpätere Meldung aus Paris beſagt noch: Jm
Laufe der Debatte über den Protektoratsvertrag erklärte
Miniſterpräſident Poincars:

Jeder begreife, daß es unmöglich ſei, eine andere Nation in
Marokko ſich feſtſetzen zu laſſen. Die Löſung der Frage der
Schutzgenoſſen hänge von den internationalen Abmachungen ab,
es müſſe alſo die Konvention von Madrid ſobald als
möglich einer Reviſion unterzogen werden. Die Ver
handlungen mit Spanien ſeien erheblich vorwärts ge
kommen und nähmen einen zufriedenſtellenden Fort
gang. Jm Falle Mulay Hafid abdanke, ſei ſein Sohn
und Nachfolger verpflichtet, den Vertrag durchzuführen. Die Re
gierung habe Lyautey nichts verweigert und werde ihm auch
nichts verweigern, was er fordere; je mehr Frankreich zum Frie-
den entſchloſſen ſei, deſto mehr müſſe es eiferſüchtig ſeine mili-
täriſche Kraft erhalten. (Beifall.) Jn Ma rrakeſch und im
Süden ſei man noch nicht mit allem zu Ende. Er verhehle ſich
nicht, daß das Unternehmen lange dauern werde, aber er rechne
auf die Vaterlandsliebe des Senats. (Beifall.) Nachdem noch
einige Redner erklärt hatten, für den Vertrag zu ſtimmen, wurde
die allgemeine Beratung geſchloſſen und der Protektionsvertrag,
wie bereits oben gemeldet, durch bloßes Händeaufheben an
genommen.
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Zur Lage in Portugal.
Das portugieſiſche Parlament wurde am Donnerstag

vormittag, nachdem die dringenden Vorlagen angenommen
waren, geſchloſſen.

Die Kolonne Paiiva Conceiros hat ſich in die Berge
von Larouco geflüchtet. Wie es ſcheint, wollen die Auf-
ſtändiſchen von Cabeceiras de Baſto zu ihnen ſtoßen. Der
Pfarrer hat 800 Männer mit ſich genommen; in der Ort-
ſchaft verblieben nur Frauen, Kinder und Greiſe.

Aus Madrid wird uns noch gemeldet: Durch königliches
Dekret wurde der Gouverneur der Provinz Orenſe nach
Avila, der Gouverneur der Provinz Pontevedra nach
Orenſe verſetzt. Die Urſache dieſes Wechſels iſt durch die
Vorgänge in Portugal begründet worden.

Krawallſzenen im belgiſchen Parlament.
Jrn der belgiſchen Kammer, die ſeit ihrem Zuſammen

kritt am Dienstag über die Taktik der Regierungspartei
während der Wahlbewegung verhandelte, kam es am
Donnerstag nachmittag zu großen Lärmſzenen, in deren
Verlauf ſich der Alterspräſident veranlaßt ſah, die Sitzung
auf 34 Stunden zu unterbrechen.

Den Anlaß zu dem Tumult gab eine Aeußerung des neuge-
wählten Abgeordneten Brifaut von der katholiſchen Partei, die
dieſer in einer öffentlichen Verſammlung am Sonntag in Roulers
getan haben ſoll: „Wenn nicht alle Antiklerikalen Kanaillen ſind,
ſo ſind doch alle Kanaillen Antiklerikale“. Der Führer der libe-
ralen Partei, Abg. Heymans, verlangte eine Erklärung wegen
dieſer Aeußerung. Jn dieſem Augenblick brach der Tumult los,
da anſcheinend mehrere Mitglieder der katholiſchen Partei ihrenneugewählten Kollegen in Echub nehmen wollten. Man hörte

Ausdrücke, wie Schmutzfink, Elender, Feigling uſw. Der Präſi



dent rief zwei ſozialiſtiſche Abgeordnete, die ſich als Urheber der
Zwiſchenrufe bekannten, zur Ordnung und unterbrach die Sitzung.
Am Schluſſe der Sitzung ſuchte Brifaut durch eine verklauſulierte
Erklärung den Zwiſchenfall mit Hehmans zu erledigen, was
wiederum ungeheure Lärmſzenen verurſachte. Schließlich be
zichtigten die Führer der Liberalen und der ſozialiſtiſchen Partei
Brifaut der Feigheit und Taktloſigkeit. Unter großer Erregung
wurde die Sitzung geſchloſſen. Jnfolge dieſes Zwiſchenfalles
hat der liberale Deputierte Delvaux dem katholiſchen Deputierten
Brifaut ſeine Zeugen geſandt.

England und der Panamakanal.
Wie aus Waſhington gemeldet wird, iſt am Donnerstag nach

mittag dem Staatsſekretär Knox Englands formelle Note über
die PanamakanalBill zugegangen. Der Text der Note iſt nicht
bekannt gegeben worden, doch wurde im Staatsdepartement er
Ilärt, England halte dafür, daß die gebührenfreie Benutzung des
Panamakanals durch amerikaniſche Schiffe oder die Rückvergütung
der Kanalzölle den HayPauncefoteVertrag verletzten würde.
Eine ergänzende Note iſt unterwegs.

Marokko.
Aus Madrid wird gemeldet: In der Vereinbarung über

das Bahnprojekt Tanger--Fez wurde feſtgeſtellt, daß
der künftigen franzöſiſch- ſpaniſchen Geſellſchaft nur der Be
trieb der direkten Linie Tanger--Fez übertragen werden
ſoll, für die Zweiglinien wie die nach Larraſch werden
andere Geſellſchaften gebildet werden.

x

Deutſche auf dem Wege nach Agadir.
Der „Temps“ meldet aus Mogador vom 10. Juli:

Der Prätendent El Hiba entſandte ſeinen Stellvertreter
nach Tarudant, der den dort befindlichen Deutſchen
den Befehl erteilte, innerhalb zwölf Stunden die
Stadt zu verlaſſen. Er bot ihnen gleichzeitig zu
ihrer Sicherheit eine Begleitung von fünfzehn Reitern an.
Die Deutſchen dürften ſich bereits auf dem Wege nach
Agadir befinden.

Zur Lage in Perſien.
Wie aus Agara gemeldet wird, verſuchten Schahſewennen

unter Führung Dſchewad Khans ſich Agaras zu bemächtigen, zogen
ſich jedoch auf die Nachricht von dem Heranrücken einer ruſſiſchen
Abteilung nach einem Scharmützel mit den Reitern des Gouver-
neurs von Agara in der Richtung auf Meſchkin zurück und be-
ſetzten die Gebirgskämme und Engpäſſe. Die ruſſiſche Abteilung
iſt am 10. Juli in Agara eingezogen. Die Telegraphenberbindung
Täbris--Agara iſt wiederhergeſtellt. Auch die telegraphiſche Ver
bindung mit Sudſchbulak iſt wiederhergeſtellt worden.

Grauſame Eroberungszüge der Tibetaner.
Wie aus Tſchöngtu gemeldet wird, wurde die Stadt Litan g

(Szetſchuan) am 15. Juni von den Tibetanern eingenommen. Die
Garniſon entkam nach ſtundenlangen Kämpfen mit einem Ver
luſt von 70 Toten. Die Stadt wurde geplündert,
Frauen und Kinder niedergemacht oder lebendig
verbrannt. Nach einer ſpäteren chineſiſchen Meldung wurde
Litang wieder eingenommen. Auch Batang (Szetſchuan) iſt
am 16. Juni von den Tibetanern erobert worden. Einem
Telegramm des Tutu von Szetſchuan zufolge ſind 2500 Mann
nach dem Tibet unterwegs. Jnsgeſamt wurden bis jetzt
5000 Mann hingeſchickt,

Zur Wahlreform in Frankreich. In einer in Paris ſtatt
gefundenen Verſammlung von ungefähr 100 dem Proportional-
wahlrecht feindlich gegenüberſtehenden Senatoren, die von Com-
bes und Clemenceau einberufen war, um die Frage der Wahl
reform zu erörtern, wurde eine Studienkom miſſion
ernannt, die aus 19 früheren Miniſtern, 2 früheren Unterſtaats-
ſekretären und 19 Mitgliedern der Linken beſteht.

Der Bey von Tunis iſt am Donnerstag nachmittag in
Toulon eingetroffen.

Mexiko. Die Aufſtändiſchen
Gelder aufzutreiben.

Ein neues Horſchungsinſtitut
in Rheinland-Weſtfalen.

Die Kaiſer Wilhelm- Geſellſchaft zur Förde-
rung der Wiſſenſchaften in Berlin beabſichtigt innerhalb des
rheiniſch- weſtfäliſchen Jnduſtriebezirks ein wiſſenſchaftliches
Jnſtitut ins Leben zu rufen, das ſich insbeſondere der Er
forſchung der Kohle und ihrer Derivate widmen ſoll.

Damit würde ein von namhaften Vertretern der Wiſſenſchaft
und der Praxis als beſonders ausſichtsvoll bezeichneter Plan ver
wirklicht werden. Wie von zuſtändiger Seite hervorgehoben wird,
eröffnet ſich der Anſtalt ein Arbeitsgebiet, das nicht nur ein
hohes wiſſenſchaftliches Jntereſſe beanſprucht, ſondern auch für den
genannten Bezirk und ſeine Jnduſtrie, insbeſondere für die
Kohlen und Hütteninduſtrie und ihre verwandten Betriebsarten,
von hervorragend praktiſcher Bedeutung iſt. Epochemachende
e r dürfen auf dem erwähnten Gebiete nur bei
einer pkanmäßigen und mehrjährigen Bearbeitung des Stoffes
erwartet werden. Eine ſolche iſt nur in einem rein wiſſenſchaft
lichen, mit allen Hilfsmitteln der modernen Technik ausgeſtatte-
ten und unter der Leitung einer bedeutenden Perſönlichkeit
ſtehenden Inſtitut ausführbar. Nur eine ſolche Anſtalt kann ſich
mit Ausſicht auf Erfolg der Bearbeitung eines Problems zu
wenden, deſſen Löſung die Gewinnungreicher Schätze
für die Hulturmenſchheit bedeuten würde. Das weit-
gehende Intereſſe unſerer Induſtrie an der hier in Rede ſtehenden
Angelegenheit läßt ſich aus dem Umſtande erkennen, daß eine Reihe
größerer Werke der Kohlen- und Hütteninduſtrie und verwandter
Betriebsarten des rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtriebezirks Jahres-
beiträge Beſtreitung der laufenden Unterhaltungs- und Ver-
waltungskoſten der geplanten Anſtalt auf eine lange Reihe von
Jahren hinaus zugeſichert haben. Dieſen Werken, zu denen ohne
Zweifel noch weitere hinzutreten werden, ſoll eine Mitwirkung bei
der Verwaltung des Jnſtituts eingeräumt werden. Als Sitz der
Anſtalt iſt Mülheim a. R. in Ausſicht genommen. Dieſe

Stadt hat ſich neben anderen Städten des Induſtriebezirks bereit
erklärt, mit Zuhilfenahme einer großen Stiftung die Bau und
Einrichtungskoſten zu übernehmen und das Gebäude der KaiſerWilhenm Geſellſchaft in Berlin ür den genannten Zweck koſten

los zur n zu ſtellen. Die Höhe der bisher zugeſicherten
und mit Beſtimmtheit noch zu erwartenden Beiträge laſſen in
Verbindung mit der r Bereitſtellung des Gebäudes eine
baldige Verwirklichung des Planes als geſichert erſcheinen. Der
bisherige Verlauf der Angelegenheit hat deutlich gezeigt, daß der
in der Kaiſer Wilhelm Geſellſchaft verkörperte Grundgedanke,
Deutſchlands Vorrangſtellung auf naturwiſſenſchaftlichem Gebiete
durch die rin von Forſchungsinſtituten zu wahren, in
den Kreiſen der rheiniſch weſtfäliſchen Induſtrie allgemeines Ver
ſtändnis und opferwillige Zuſtimmung findet

verſuchen unter Drohungen-

Die Luftſchiffahrt.
250 deutſche Flugzeugführer

Die Zahl der vom Deutſchen Luftfahrerverband aner
kannten deutſchen Flugzeugführer hat ſoeben die Zahl 250
erreicht. Das Fliegerzeugnis mit Nummer 250 erhielt der
am 19. Oktober 1889 in Hainwalde bei Zittau geborene
Flieger Fritz Rößler, der die Fliegerprüfung auf Grade-
Eindecker beſtand. Außer dieſen 250 Fliegern beſtand noch
eine unbekannte größere Zahl von Offizieren die Flieger-
prüfung vor militäriſchen Kommiſſionen.

Erſt in Moskau.
ach einer telegraphiſchen Berichtigung aus Petersburg iſt

der Militärflieger Leutnant Andregadi auf ſeinem Fluge Se
baſtopol-- Petersburg am 10. er. in Moskau, nicht in Peters-
burg, eingetroffen.

Schwerer Sturz
Auf dem Flugfelde Wiener-Neuſtadt iſt Donnerstag

vormittag Leutnant Wenzel aus 80 Meter Höhe mit ſeinem
Flugapparat abgeſtürzt. Der Flieger erlitt eine ſchwere Ge
hirnerſchütterung und zahlreiche Schnittwun-
den im Geſicht. Der Apparat wurde zertrümmert.

Aus Nah und Hern.
Der Kampf in der Metallinduſtrie iſt beendet.

Aus Hannover wird uns unter dem 11. Juli ge-
meldet: Jn der Hannoverſchen Metallinduſtrie iſt heute nach
beinahe dreimonatigem Kampf wieder Frieden eingetreten.
Nachdem bereits vorgeſtern die in chriſtlichen Gewerkſchaften
organiſierten Arbeiter die neuen t der Arbeit-
geber angenommen und geſtern die Hirſch-Dunckerſchen Ge
werkvereine die Arbeit wieder aufgenommen hatten, haben
auch die im Deutſchen Metallarbeiterverband Organiſierten
geſtern und heute in zehn Verſammlungen in geheimer Ab-
ſtimmung mit 2793 gegen 2633 Stimmen die Be
dingungen der Arbeitgeber angenommen.
Die Einigungskommiſſion tritt morgen früh nochmals zu
ſammen, um über die Wiederaufnahme der Arbeit die letzten
Vereinbarungen zu r Das Angebot der Arbeitgeber
beſteht in 57ſtündiger Arbeitszeit, die vom 1. Juli 1913 ab
auf 5614 Stunden herabgeſetzt werden ſoll, und in einer
Lohnerhöhung von drei Pfennig pro Stunde.
6 ger rnit iſt auch die Metallarbeiterausſperrung in Halle
eendet.

Die Torpedoboote auf dem Rhein.
Die Hochſeetorpedoboote „S. 177“, „S. 178“ und „S. 179“, die

am Donnerstag gegen 1 Uhr von Düſſeldorf abgefahren waren,
trafen gegen 556 Uhr in Köln ein. Nach der Ankunft ſandte
Oberbürgermeiſter Wallraf ein Danktelegramm der Kölner
Bürgerſchaft an den Kaiſer. Abends fand auf dem Gürzenich
ein Feſtmahl ſtatt, an dem Regierungspräſident Dr. Steinmeiſter,
Polizeipräſident von Weegmann und die Spitzen der übrigen Be-
hörden teilnahmen. Regierungspräſident Dr. Steinmeiſter
brachte das Kaiſerhoch aus. Der Flottillenchef Kapitänleutnant
von Laffert dankte der Stadt Köln für die herzliche Begrüßung
und betonte, daß von der Grenze an die Fahrt rheinaufwärts
einem wahren Triumphzuge glich, der hier bei Köln, als die
Domtürme in Sicht kamen, zu einem wahren Orkan anſchwoll.

Wieder eine Grubenexploſion.
Aus Pittsburg (Pennſhylvanien) wird gemeldet: Bei

einer Exploſion in einer Mine der Kohlenbergwerkgeſellſchaft
Ben Franklin in der Nähe von Moundsville in WeſtVirginia ſind
am Donnerstag früh etwa 100 Arbeiter umgekommen.

Nach einer neueren Meldung über die Exploſion bei Mounds-
ville beträgt die Zahl der Getöteten nur acht. Zur
Zeit der Kataſtrophe befanden ſich nur zehn Bergleute in der
Grube; zwei von ihnen ſind mit ſchweren Brandwunden geborgen
worden.

Sodann wird aus London gemeldet: Zu den im Auslande
verbreiteten Meldungen von einer Exploſion in einem Kupfer
bergwerk in Rancagua in Chile, bei dem 38 Bergleute denTod gefunden hätten, ſie von einem großen Schadenfeuer

im Tauſendinſelnpark auf dem Lorenzoſtrom teilt das
Reuterſche Bureau mit, daß ihm von beiden Kataſtrophen nichts
bekannt ſei.
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Schiffsunfall auf der Elbe zwei Mann ertrunken, Der zu
einer Nordlandreiſe von Hamburg ausgehende Dampfer der Ham-
burg-Amerika-Linie Kronprinzeſſin Cecilie“ iſt
Donnerstag vormittag auf der unteren Elbe bei Neumühlen mit
einem Schlepper zuſammengeſtoßen, von deſſen Beſatzung zwei
Mann ertranken. Der Dampfer der Hamburg-Amerika-
Linie konnte ſeine Fahrt fortſetzen. ehe

Bahnbauten in portugieſiſchen Kolonien. Der portugieſiſche
Senat hat endgültig einem Vertrage mit einer engliſchen Geſell-
ſchaft zwecks Bau und Betrieb einer Eiſenbahn zugeſtimmt, die
von der Grenze der portugieſiſchen Kolonie Moſambique ausgeht,
das Nyaſſaland und den Diſtrikt Sambeſt durchquert und am
Nordufer des Fluſſes Sambeſi endigt.

Die Gewalttaten der Streikenden gegen Arbeitswillige. Jn
den CommercialDocks in Surrey hat ſich am Donnerstag ein
zweiter Zwiſchenfall ereignet, bei dem zwei Arbeitswillige gefähr
liche Verletzungen erhielten. Die Schutzleute zerſtreuten die Un
ruheſtörer. Hunderte von Schutzleuten bewachen die Eingänge
u den Docks. Die Arbeitswilligen tragen aus Furcht vor den
treikenden Revolver bei ſich.

Jm Branndtſchen Millionenprozeß iſt die Klage gegen die
Erben des Grafen Douglas vom Kammergericht koſten
pflichtig abgewieſen worden.

Regen in Nordindien. Geſtern iſt faſt über ganz Nordindien
ein reichlicher Regen niedergegangen und hat die Befürchtungen
um die Ernte gehoben.

Vier Soldaten verhaftet. Nach einer Blättermeldung aus
Nanch wurden dort vier beim Platzkommandanten beſchäftigte
Soldaten verhaftet, die verſucht hatten, den Archivſchrank zu
öffnen.

Mordverſuch. Die 34jährige Räucherwarenhändlerin Frau
Gaertke in Berlin wurde Donnerstag nachmittag im
Hinterzimmer ihres Ladens in der Griebenowſtraße von einem
unbekannten Manne durch drei Revolverſchüſſe in Kopf und Hals
ſchwer verletzt. Jnfolge der Schüſſe erwachte die neunjährige
Tochter Lucie, die auf einer Chaiſelongue ſchlief. Auf das Ge
ſchrei flüchtete der Täter und entkam.“

Provinz Sachſen und Umgebung.

Der landwirtſchaftliche Verein der Goldenen Aue
feierte am Sonnabend ſein 74jähriges Stiftungsfeſt durch eine
Feſtſitzung und ein Feſtmahl im Domreſtaurant in Nordhauſen.
Die Feſtſitzung eröffnete der Vereinsvorſitzende Landrat
Schaeper. Zunächſt wurde mitgeteilt, daß die Aachen
Münchener Feuerverſicherungsgeſellſchaft dem Verein auch für
dieſes Jahr 200 Mk. überwieſen hat und daß der Verein am
16. d. M. auf dem Neumarkte in Nordhaufen ſeine 39. Stuten-
und Fohlenſchau abhalten und als Prämie Freideckſcheine
gewähren wird. Die ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder wur
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den ſämtlich wiedergewählt und an Stelle des verſtorbenen Barons

von Karlsburg-Halle l Schlieckmann. jün, aus Auleben als Vertreter des zum Kreiſe Sanger
hauſen gehörigen Vereinsgebietes neugewählt. Wieſenbaumeiſter
Blau aus Nordhauſen hielt den erſten Vortrag über „Wieſen-
düngung und Wieſenpflege“, durch welche der Ertrag
an Futter auf das Doppelte geſteigert werden könne. Der Vor
ſitzende ſprach ihm den Dank der Verſammlung aus und regte die
Landwirte an, den Rat des Wieſenbaumeiſters einzuholen und
Wieſengenoſſenſchaften zu bilden. Sodann hielt Freiherr
von Stockhauſen- Halle einen Vortrag über „die wirt-
I Wegehre taren de Lage“ und führte etwa folgendes aus:

m Vorjahre haben die ſchlechte Ernte und die Maul und Klauen

Schaden ſind auch Induſtrie und Handel milbetroffen w
die Bautätigkeit iſt zurückgegangen und die Kaufkraft der d
wirtſchaftlichen Kreiſe iſt geringer geworden. Die von der Re
gierung angeordnete Ermäßigung der Eiſenbahnfrachtſätze für
Dünge- und Futtermittel um 50 Proz. iſt nicht den Landwirten,
ſondern dem Großhandel zugute gekommen. Die Beſeitigung des
Kartoffelzolles, welche der Bundesrat für die Zeit vom
15. Februar bis zum 30. April aus vBilligkeitsgründen geſtattet
hatte, hat zur Folge gehabt, daß der Großhandel des Auslandes
ſofort den Kartoffelpreis erhöht und ſich dadurch den Zoll ange
eignet hat. h ſind auch die nichtzollfreien Luxuskartoffeln
von Malta, Gibraltar und den Kapverdiſchen Inſeln nach Frank-
reich geſchickt und von da als franzöſiſche Kartoffeln nach Deutſchland t eingeführt worden. Als ein bedauerliches Zeichen der
Zeit bezeichnete Redner die Tatſache, daß von 1870 bis 1900 die
Zahl der jährlichen Geburten 38 aufs Tauſend der Betvölkerung
betragen hat und im Zeitraum von 1900 bis jetzt nur 30 aufs
Tauſend der Bevölkerung betragen. Der Staat muß die länd

n;

ſeuche der Landwirtſchaft ſchweren Schaden zugefügt. Von

liche Bevölkerung wirtſchaftlich weiter unterſtützen und kräftigen
damit auch das unglückliche Abſtrömen nach den Großſtädten ge
hemmt, der ländliche Beſitz erhalten, ſeine Entſchuldung ge
fördert und die GrundbeſitzZerſplitterung in richtige Bahnen
gelenkt wird. Möglichſt durch Reichsgeſetz muß der Güterhandel
geregelt und von unlauteren Elementen gereinigt werden. Die
bisherige Wirtſchaftspolitik iſt fortzuſetzen, die Handelsverträge
und die S ſind beizubehalten. Unter der icrigen Wirt
ſchaftspolitik ſind Handel und Wandel aufgeblüht, die Landwirt
ſchaft iſt gekräftigt worden und bildet den feſten Abſatzmackt. Jm
Roggen und Haferbau hat uns die Landwirtſchaft unabhängig
vom Auslande gemacht und iſt beſtrebt, es auch im Anbau von
Braugerſten zu tun. Die Berliner Ochſen- und Schweinefleiſch
preiſe ſind die niedrigſten. Zu billigeren Preiſen iſt Fleiſch vom
Auslande nicht zu beziehen. Die Fleiſchpreiſe werden nicht vomLandwirte geſteigert, ſondern vom rgee Zum
Schutze der inländiſchen Viehzucht müſſen die Grenzen gegen
Seucheneinſchleppung geſchloſſen bleiben. Redner ſprach ſich
ſchließlich noch für Herabſetzung der Zuckerſteuer von 14 auf
10 Mk. und gegen Aufhebung der ſog. SpiritusLiebesgabe aus.

Seine Ausführungen fanden den ungeteilten Beifall der Ver
ſammlung. Der Vorſitzende ſchloß um 2 Uhr nachmittags die
Feſtſitzung, welcher das Feſtmahl bei Konzert der Stadtkapelle
folgte.

Unglücks- Chronik.
Nach qualvollen Schmerzen verſtarb im Leipziger ſtädti-

ſchen Krankenhaus der Gutsbeſitzer Wilhelm Bettermann
aus Gnandorf. Er war am Montag in der Nähe des Bahn-
hofes Borna bei Leipzig am Bahndamm mit Mähen von Gras
beſchäftigt geweſen, als plötzlich ein Zug herannahte, Bettermann,
der ſein Kommen nicht bemerkt hatte, erfaßte und ihm beide
Beine und den einen Arm abfuhr.

Merſeburg, 11. Juli. (Zum Kaiſerbeſuch in
Merſeburg.) Anläßlich des Beſuches der kaiſerlichen
Majeſtäten im Auguſt fand hier wegen Spalierbildung eine Ver
ſammlung der Vorſtände der einzelnen Vereine ſtatt. Es wurde
beſchloſſen, wie vor 9 Jahren vier Gruppen zu bilden, nämlich
Militärvereine, Gewerkſchaften, Geſang- und Sportvereine,
Jnnungen. Auf Vorſchlag wurde anheimgefſtellt, auswärtige
Kriegervereine, die ſich freiwillig an der Spalierbildung be-
teiligen wollen, in beſchränkter Anzahl zuzulaſſen,

Merſeburg, 11. Juli. Superintendent Prof.
Bithorn) hat einen Ruf an die erſte Pfarrſtelle in Berlin-
Lichtenberg abgelehnt. rCLetzte Telegramme.

Furchtbare Hitze, Schlimme Kälte
Berlin, 12. Juli. Während aus New-Hork berichtet wird,

daß die furchtbare Hitze geſtern vormittag durch ein Gewitter ge
mildert wurde, dann aber ſofort wieder mit neuer Stärke ein
ſetzte, läßt ſich der „Lokalanz.“ aus Keskem im Wilajet Grſerum
melden, daß dort ungeheure Schneemaſſen gefallen ſind. Viel Vieh
und ſogar Menſchen ſind erfroren.

Zu der Exploſionskataſtrophe in Magdeburg.
Magdeburg, 12. Juli. Von den bei der Exploſion auf den

Hildebrandtſchen Mühlenwerken vermißten vier Arbeitern ſind
drei als Leichen geborgen worden. Der vierte wurde ſchwerverletzt
ins Krankenhaus gebracht, wo er alsbald ſtarb.

Elektriſche Scheinwerfer an Vord.

Hamburg, 12. Juli. Auf der Kaiſerin Auguſte
Viktoria“ der Hamburg-AmerikaLinie wurden auf der letzten
Reiſe nach NewYork Verſuche mit einem elektriſchen Scheinwerfer
von einer Stärke von 80 000 Kerzen vorgenommen.

Gegen die Kinematographentheater.
Lübeck, 12. Juli. Die Bürgerſchaft hat zur Bekämpfung der

Kinematographentheater einen Antrag auf Erhöhung der Luſt
barkeitsſteuer von 1800 Mark auf 6000 Mark angenommen

Japaner bei Krupp.
Eſſen, 12. Juli. Zur Beſichtigung der Kruppſchen Werke iſt

geſtern eine japaniſche Studienkommiſſion unter Admiral Taneda
hier eingetroffen.

Aus Heidelberg.
Heidelberg, 12. Juli. Die Stadtverordneten bewilligten dem

Staat zu den Baukoſten für die große akademiſche Krankenhaus-
anſtalt einen Betrag von einer Million ſowie einen dauernden
Betriebszuſchuß von jährlich 50 000 Mark.

Furchtbare Tat eines Wahnſinnigen.
Graz, 12. Juli. Jn Eibiswald in Steiermark überfiel ein

wiederholt wahnſinnig gewordener Grundbeſitzer auf der Straße
zwei Perſonen, verletzte ſie ſchwer durch Meſſerſtiche und eilte
dann auf das Feld, wo er eine Verwandte, ein taubſtummes
Mädchen, tötetq

Generalſtreik in Zürich.
Zürich, 12. Juli. Die hieſige Arbeiterunion hat für heute

einen 24ſtündigen Generalſtreik als Proteſt gegen die Einführung
von Arbeitswilligen beſchloſſen.

Frankreich und Spanien in Marokko.
Madrid, 12. Juli. Die franzöſiſch-ſpaniſche techniſche Kom

miſſion iſt geſtern zu einer grundſätzlichen Verſtändigung in der
Frage der Bahn Tanger--Fez gelangt.
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Börſen und Handelsteil.
Der Ertrag an Winterroggen in Preußen.

Nach der Ernteſchätzung der „Statiſtiſchen Korreſpondenz“
beträgt bei einer Anbaufläche von 4701 598 Hektar der voraus-
ſichtliche Ertrag an Winterroggen in Preußen nach dem Stande
von Anfang Juli 1912 8 729 487 Tonnen, das bedeutet einen vor
ausſichtlichen Durchſchnittsertrag von 1,86 Tonnen pro Hektar,
gegen 1,70 Tonnen geſchätzten Durchſchnittsertrag im Jahre 1911.

Die Börſen in Paris und London,
Aus Paris, 11. Juli, wird uns gemeldet: Nach behaupte

ter Eröffnung erfuhren die Kurſe an der heutigen Börſe faſt all
emein leichtere Abſchwächungen, da der neuerliche Rückgang der

Rio TintoAktien verſtimmte und Angebot an den Markt brachte.
Bei ausgeſprochener Geſchäftsſtille war der Kursſtand weiterhin
nur wenig verändert.

Eine Meldung aus London, 11. Juli, beſagt: Die Börſe
verkehrte heute in vorwiegend ſchwacher Haltung, doch ſchloſſen
Amerikaner und kanadiſche Werte in ruhiger Haltung. RioTintos lagen ſchwach infolge der Baiſſe am Kupfermarte Eng-
liſche Bahnenwerte waren gebeſſert, Südafrikaner gedrückt.

Die Wollauktion in London
am 11. Juli: Die Wollauktion verlief bei lebhaftem Geſchäft in
feſter Haltung und die Preiſe konnten ſich voll vehaupten.

Wöchentlicher Bericht der Landwirtſchaftskammer für die ſern
Sachſen über Schlachtviehpreiſe ab Hof nach Lebendgewicht in Mar

für 50 kg vom 4, Juli bis 10. Juli 1912.
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Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 11. Juli.
Weizen (Normalgew., 765 g): Mais (p. 1000 kg) frei Wagen:

Loko*) (per 1000 kg) Amerik. mix., etw. abf., 173 178

Septbr. n runder 152 156Okibr. weißer Natal 183 186Dezbr. 206 türk mixed 174 179Roggen (Normalgew. 712 g): Erbſen (per 1000 Kg):Loko“) (per 1000 Kg) 8)Jnl. u. ruſſ. Futterware

uli 193 mittel 178--185eptbr. 172 feine Taubenerbſen 186 200Dezbr. hNiktoriaerbſenGerſte (per 1000 Kg): Kleine Kocherbſen e
Futterg., leichte inl. 191 196 Weizenmehl (per 100 kg):

do. ſchwere 197-204 Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ruſſ. leichte 165--170 ab Bahn u. Speicher 26.25 28.50
do. ſchwere 171--175 Roggenmehl (ver 100 kg):
Hafer (Nir nalgew 450 Nr. O u. brutto einſchl. Sack

Jnl.**) fein (p. 1000kg) 207--214 ab Bahn u, Speicher 23.30--25. 10
do, mittel do. 201 206 Weizenkleie:
u anns 196--200 grobe und ſeine 12.00 13.00
do. mittel do. Noggenkleie 14.50-15.00

ab Bahn u. frei Mühle. märk., mecklenb., ponim., poſ., ſchleſ.

Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbörſe.)
Weizen (Normalgew. 7565 g): Hafer (Normalgew. 450 g):
nl. (p. too c ab Bahn Zuli 187 166uli 2271 2275 226 Septbr. Septbr. 204 -204 Oktbr.Oktbr. 205--204 Dezbr. 164Dezbr. 2054-204 Weizenmehl (per 100 Kg):

Roggen (Normalgew. 712 g): Nr. 00 brutto einſchl. SackJul. 1000 kg a van 9 ab Bahn u. Speicher 26.25-—28.50

Lu 192 192 (feinſte Marken über Notiz).
eptbr. 171-170 Roggenmehl (per 100 kg):

Okibr. 170 1609 169 Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
Dezbr. 170 169 160 ab Bahn u, Speicher 23.30 26. 10

M a i 8 (ohne Ang. d. Prov.) Sept. 21.00, Okt. 21.00, Dez. 21.00
Juli (per 1000 kg) u Rüböl (per 100 kg in Faß):
September Oktober 66.40 Brief,Oktober n Dez. 67.00--66.90 Brief

Magdeburg 11. Juli. (Amtliche Notierungen.) Die Preiſe
verſtehen ſich für 1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg

Weizen: matt engliſcher und Sommer gut 225--228
Roggen: ruhig; inländ. gut 196--200
Gerſte: ruhig ausländ. Futtergerſte, gute ruſſ, 155 169

indere A.Hafer: ſtill inländ, gut 200--204
Mais: ſtetig runder gut 145--148
U. Hamburg, 11. Juli. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für

1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaſtdrats.
Weizen: Manitoba III Jum/ Juli 230 IV Juni Juli 213
V Juni Juli 193 Argent. Baruſo 7 ſchwimmend 221
uni/Jull 220 75 kg Juni Juli 2144 Roſafs 77 kg
uni/Juli 221X Auſitral, April Mai 242 Choice White
aracht Mai Juni 226 Ulka et 9 Pud 20/26 220

25/30 M. Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 ſchwimmend
178 Futtergerſie: Südruſſiſche 58/59 kg ſchwimmend
153 Juni 157 Juli 147 Herb n 132

Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg Juni 191 La Plata 50 kg ſchwim.Mais La Plata ſchwim. 138 141 Huai/ Juni

137x Juni Juli 1364 Juli Aug. 135
Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.

Magdeburg, 11. Juli. Prima Kartoffelmehl und Srärke,
prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis 32,76-33,25 Mk. Tendenz ruhig.

Berlin, 11. Juli. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl 32,75 Mk.,
feuchte Stärke Mk.

bung du

Spiritus.
Hamburg, 11. Julſ. Spiritus geſchäftslos, Juli 257 G.,

Juli Auguſt 257/4 G., AuguſtSeptember 25 G. t
Paris, 11. Juli. Spiritus ruhig, Juli 68,25, Auguſt 66,76,

September Dezember 52,50, Januar-April 50,75.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 11. Juli. Rüböl loko 73,00, Oktober 72,50.
Hamburg, 11. Juli. Rüböl ruhig, loko verzollt 69,00.
Aumſterdam, 11, Juli. Leinöl flau, loko Auguſt

September Dezember 37, Januar April 34
Paris, 11. Juli. üböl ruhig, Juli 74,75, Auguſt 74,75,

September Dezember 76,00, JanuarApril 76,26.
Zucker.

W. Hamburg, 11. Juli. Rüben Rohzucker 1, Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 50 Kilo:
per Juli 12,35, per Auguſt 12,45, per September 12,10, per
Oktober Dezember 10,22 per JanuarMärz 10,32 per Mai 10,471/,,
Tendenz: behauptet.

W. London, 11. Juli. Rüben Rohzucker 88 Juli 11 ſh.
102 Wert, feſt, Javazucker 96 prompt 11 ſh. 17 Wert, ſtetig.

Kaffee.
Hambnurg, 11. Juli. Kaffee-TerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) September 67 G., Dezember 66 G.,
März 67 G., Mai 66 G. Tendenz: ſtetig,
et 3 Amſterdam, 11. Juli. JavaKaffee, good ordinary, behauptet,
oko 53,

Havre, 11. Juli. Kaffee, Good average Santos Septbr. 82
Dezember 82/,, März 82 Mai 82/,, Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 10. Juli. Kaffee. Zufuhren 4000 Sack
in Rio, 28 000 Sack in Santos,

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 11. Juli. Baumwolle, feſt. Upland middling

loko 65,75 Pfg.
Antwerpen, 11. Juli. Wolle. La PlataKammzug Type B.

Juli 5,70 Käuf., Oktober 6,70 7 Juni 5,60 Käufer. Tendenz Ruhig.
Liverpool, 11. Juli. Baumwolle Umſatz 14000 BVallen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz Stetig,
Amerikaniſche middling Lieferungen Willig. Per Juli 6,85,

per Juli- Auguſt 6,85, per Aug.Sept. 6,80, per Sept.Okt. 6,71, per
Okt. Nov. 6,65, per Nov.Dez. 6,62, per Dez.Jan, 6,61, per Jan.
Febr. 6,61, per Febr. März 6,61, März- April 6,62.

e

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 11. Juli. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. (Amtlicher Bericht.)
Auftrieb: 137 Rinder (26 Ochſen, 33 Bullen, 5 Kalben, 72 Kühe,
1 Freſſer (gering genährtes Jungvieh), 932 Kälber, 226 Schaſe, 2189
Schweine: zuſammen 3484 Tiere. Preiſe: Ochſen: I.
II. 90--97, III. 82--89, IV. 70-81, V. A. für 50 kg
Schlachtgewicht. Bullen: I. 88-91, II. 85-—87, III. 81 84,
VI. 77-80, V. C für 50 kg Schlachtgewicht. Kalben und
Kühe: I. ne II. III. 85 92, IV. 75--84, V. 64 74 l
für 50 kg Schlachtgewicht. Freſſer (gering genährtes Jungvieh)
A. Käl ber: I. II. 5560, III. 48--54, IV. 40--47,
V. A. für 50 Lebendgewicht. Schafe: I. 47--49,
II. 44--46, III. 38--48, IV. V. A. für 50 kg Lebend
ewicht. Schweine: I. 74--76, II. 75 77, III. 72 73,
V. 69--71, V. 60--66 für 50 kg Schlachtgewicht. Ueber-

ſtand: 1 Rind, davon Ochſen, Bullen, 1 Kuh, Kalben,
4 Kälber, 6 Schafe, 26 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder,
Kälber, Schweine mittel, Schafe langſam,

Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New-York, 11. Juli. Roter Winter-Weizen loko 115

per Mai per Juli 1138,, per Septbr. 1057/, per Dezbr. 107
Mais per Mai per Juli per Sept. Mehl 4,75.Getreidefracht nach Liverpool 2.

W. Chicago, 11. Juli. Weizen per Juli 104, per Sept. 100/,,
per Dez. 102. Mais per Juli 73!/,„ per Sept. 687 per Dez. 587

W. New-York, 11. Juli. Petrolenm Standard white in New-
r 8,60, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,59, do,

redit Balances at Oil City 1,60. Kupfer 16,45 17,00.
W. NewYork, 11, Juli. Schmalz Weſternſteam 10,95, Rohe

und Brothers 11,00.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 10. Juli 1.20, 11. Juli 1.15. Grochlitz
0.70, 0,68. Nebra Obp. 1.94, 1.92. Nebra Untp.
1.16, 1.34. Brückenp. 0.82. 0.80. Köſen 0.58, 0,58.

Weißenfels Untp. 0.24, 0.34. Trotha 1.36, 1.36. Als
leben 0.90, 0.85. Bernburg 0,45, 0.40, Calbe Obp.

1 40, 1.28. Calbe Utp. 0.00, 0.04. Grizehne 0. 14, 0.07.

Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen- u. Handels-
teil: i. V. Max Ebeling; für Provinz und Allgemeines: i. V.:
Sonrich u für Oertliches: Heinrich Mieſchner;chlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle g. S. Für
unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die
Redaktion keinerlei Verpflichtungen.

2. Ziehung I. Klasse I. Preussisch-Süiddeutsche
(227. Königlich Preussische) Klassen- Lotterie

Ziehung vom 11. Jull 1913 vormittags

and avar ſo einer auf die Loso gloſeher Naommer in den deolden
Auf jede gezogene Nammer sind 2wel glelch hohe Gewinne gefallen

Abtellungen I und II

Nur die Gewinne üder 50 Mark sind gen betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt,

(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.3s6 126 269 386 472 590 16575 2216 327 95 437 6881 3003 94
[100) 1431 [100) 30 [200) 488 659 963 4238 417 47 98 609 68 [100]
760 s849 914 51657 230 87 373 738 934 Goss 292 520 666 962 7381
370 [100)] oos 8427 88 766 63 884 9234 617 702 40

10111 61 63 231 73 312 64 949 73 11027 1656 573 848 969 95
12090 311 30 61 430 38 61 70 591 13147 207 93 5343 609 11 659
749 980 15143 462 833 70 990 16120 273 [500] 308 67 420 770
1706s3 18238 60 663 726 855 190109 95 404 730 31

201657 325 404 651 21002 349 510 [100] 626 962 22078 263
412 8650 911 43 63 57 23023 [100] 28 134 457 80 686 24151 84 281
411 674 804 69 25669 [100) 980 26030 263 355 67 454 862 27009
104 44 2682 8383 28240 354 504 29065 618 805 999

S0O188 431 653 67 590 695 742 52 838 [200] 31427 963 32304
490 699 988 33217 [100] 309 491 993 34100 267 [100] 404 568[100) 60 64 695 910 [100] 35067 207 468 535 838 66 081 38017 30
211 356 430 89 839 37057 64 106 29 308 496 567 791 620 38118
541 44 88 732 836 39467 617 91 783 917

40140 97 [100] 374 41069 297 99 688 677 762 42179 684 333
451 [1000] 602 731 63 62 43178 270 79 [100] 432 [100] 500 662 718
855 70 44041 249 318 410 563 6165 735 468 854 71 9656 45140 69
712 875 60 937 40 462098 382 737 871 47153 99 312 81 448 647 600
32 341 436 698 49261 609 922 71 79

O100 454 73 517 90 51081 142 213 836 8325 29 71 423 7285
82062 83 [100] 99 457 6547 677 53286 441 674 691 54278 385
4s58 688 908 55031 656 148 452 750 941 56049 337 426 47 739

064 133 375 76 448 6540 662 583155 203 414 69 70 92 5090 874
65 417 597 640 682 980

Oooo 200 547 612 741 808 16 [400] 70 61309 611 721 661
62009 246 738 825 63029 407 6581 694 769 841 991 [1000] 64114
50 302 36 468 62 636 906 65052 175 219 466 555 11 443 732 870
[100) G7045 322 657 978 68166 383 693 716 896

70023 168 72 207 647 820 918 71108 [300) 269 321 52 401
917 43 71 72166 487 8653 960 73105 3686 605 36 74063 310 874
978 75239 325 672 85 707 964 76014 150 301 77098 316 47
s38 90 630 798 070 78248* [100) s82 06 482 87 514 644 843 79073
134 278 898 441 76 601

88 600 432 s02 12 891 82033 57 8265 446 68 507 692
94 99 636 77 466 6586 934 85126 787 86468 614 39 72 87040
200 447 562 85 8 002 307 429 651 747 625 932 89242 637 805 28 44

2. Lienung 1. Klasse I. Preussſech-Süddeutsche
(227. Königlich Preussische) Klassen- Lotterie

Ziehung vom 11. Juli 1913 nachmittags

Auf Jede gezogene Nummer sind awel gleleh hohe Gewinne gefallen,
and zwar ſe elner anf die Lose gleſchor Nammer in den deiden

Abtellangen I und II

Nur die Gewinne über 60 NMarſe sind en vetrettenden Nummern
in Klammern bveigekfi

(Ohne Gewaähbr.) achdruck x88 37 [300] 216 867 544 04 786 [100) 802 964 1210937diboſ e72 766 2232 83 608 94 606 33 838 946 So16 119 379 670
715 68 834 80 4002 80 195 288 667 840 56760 6046 166 6572 610 73
80 604 81 [200] 63 7126 74 462 669 8340 66 681 722 869 977
9491 645 74 070

10116 283 794 11090 183 96 [100] 332 60 472 84 699 704 86
47 819 912 12068 66 214 936 938 1812s6 6541 14007 522 [200]
450 867 915 15244 [100] 87 618 43 98 7658 89 16452 781 915 17015

68 113 66 67 248 574 84 647 18018 444 64 62 93 696 827 914
40 [200) 19010 12 53 183 266 87 978

Oos1 [100] 41 438 589 689 21086 128 333 78 79 348 70
574 8983 911 109 20 66 2233 114 678 861 66 [300) 23104 216 71
[300) 72 309 453 664 079 814 66 645 702 25060 1587 202 617
99 700 o70 26370 71 180 677 761 27235 41 806 418 6574 636 752
55 857 28072 673 861 29037 906 467 680

S0Os6s8 610 994 31067 277 91 417 [400] 616 82 745 326091 92
742 92 695 001 33078 750 34062 121 62 8265 705 g03 351009 4s5 348
568 006 237 [100) 59 611 19 838 774 z 37044 269 459 671
061 24 337 447 652 3890665 220 3655 924 7

318 63 98 438 91 613 819 909 41 41238 333 667 941 42 [8600]
42216 23 718 43024 54 108 211 63 363 601 615 60 900 44096 672
700 10 922 45024 27 805 27 82 92 789 92 868 966 46115 398 416
64 [100] i 692 778 972 47028 30 179 449 66 6596 670 880 9665
486547 613 499 701 670 49030 86 279 445 608 18 9

80183 71 266 78 489 622 706 885 51623 669 8760 051 112
60 295 442 508 646 764 876 z 683 921 23 652 512
765 859 [100] 55265 767 [100] 07 56174 464 776 57176 266 -884
897 8020 168 834 49 668 8658 63 034 72 88 59166
5

601650 81 85 413 38 6109 021 6G1322 713 940 70 62141 847 402
714 913 10 63164 231 g6 663 66 719 84 94 904 201 409 41 66
716 614 93 052 h 260 743 465 808 6G6286 451 664 77 776
o8s0 67815 606 234 369 405 600 06 054 69046 166 73 693

g5
70062 [1000] 206 46 83 838 53 00 420 681 826 71007 829 026

72667 F s 866 o80 73002 200 16 74254 910 75315 681 76215
864 847 772654 332 48 430 606 898 945 78066 222 410 628 69 60
076 59 865 437 [200] 500 602 10 016

O200 496 546 54 602 80 912 81668 682 82071 100 10 260
808 017 79 83008 40 684 174 427 718 84124 470 601 600 54 900
88204 739 820 86077 873 462 012 87166 09 263 09 848 440 610
921 B82a8 60 610 088 89080 161 230 [100] 68 8090

90064 537 982 91247 891 480 649 021 82 92128 200 405 794

201 28 342 423 90 561 [200) 627 779 603 6828 052 270 387 71143307 83 9087 98065 206 896 632 80 796 872 99244 333 413 702
don 216 82 51 826 528 725 101032 187 419 100]

552 876 78 1 108 66 8327 493 765 103031 51 335 645 81 766
600 962 94 104166 246 511 647 7838 68 983 105262 422 38 653
694 794 802 968 82 106154 299 306 402 723 209 860 924 85 107430
631 64 649 57 714 1083415 601 712 667 1609240 655 629 716 64
041 [100] 70

„110102 222 69 361 98 6550 694 864 910 53 [100]) 111038 100
85 261 365 622 749 825 80 112030 650 336 404 90 685 880 934
113032 623 180 313 87 434 114206 [100) 438 683 115035 57
99 132 91 248 822 996 116197 483 6561 83 117171 316 19 61 561
623 761 79 639 966 118002 735 66 922 66 1190165 67 259 748 923

120882 636 781 888 121402 588 662 ſIoo] 87 [200] 122348
663 64 706 12326509 688 346 7660 124179 624 37 728 870 [300] o53
125144 365 411 63 86 6514 690 899 126115 200 127034 182 455
666 638 700 937 128040 243 50 981 129227 699 952 84

130234 94 526 30 650 71 990 131885 91 484 529 79 855 86

981 93271 562 6668 80 990 94063 230 496 603 z 93 95138 82

132082 266 490 640 133091 190 208 402 16 37 820 694 922 134061
242 45 332 587 6858 135261 630 73 770 82 [200] 890 136131 76
839 465 137093 192 226 99 843 929 138010 27 73 119 232 35 515
86 86 697 740 47 901 138324 469 77 665 749 [200] 972

140449 672 141146 568 81 142112 33 495 616 64 785 975
143070 106 231 50 447 82 738 144033 105 292 368 450 578 970
146134 43 893 607 767 [100] 72 827 146098 147063 100 31 s518
821 148034 64 2083 720 964 149004 76 217 310 514 8347 ſ100] 098

1350048 137 [300] 321 470 98 6506 78 [200] 842 151071 345 432
93 554 629 718 64 886 977 152048 84 422 665 153180 364 423 683
7687 94 936 154035 214 438 526 71 608 31 856 s49 60 85 155184
263 79 97 307 626 63 673 781 [100] o082 156074 426 518 66 726
94 833 48 88 903 157006 164 269 303 158067 ſ300] 720 818
159113 94 800 402 609

160120 229 440 49 669 877 161000 137 73 354 400 524 809
49 740 98 931 162018 227 [100] 350 569 900 48 163027 45 34
1183 877 97 586 94 712 72 876 925 164028 204 37 482 704 165093
292 442 [200] 73 [200] 601 692 913 28 166011 70 2652 747 66 846
167142 246 8138 [800] 69 61 ſa00] 619 24 163040 41 57 74 [100]
162 [100] 316 479 929 55 74 [100] 16940s 534 663 868

170223 380 464 774 932 171781 940 45 1720096 444 526 768
948 173177 311 65 468 615 76 90 174054 136 637 992 175140 302
33 480 540 92 [100] 623 31 176411 41 698 728 9765 177191 206
803 494 778 924 [800] 1780659 423 738 63 846 60 936 97 179070

366 414 692
180269 366 444 969 181018 402 s 63 889 182063 146 227

63 400 [100] 54 712 64 628 934 183274 604 90 857 67 184044 102
7 28 302 434 76 6567 96 732 s06 689 96 910 51 80 91 185478 5094
06 794 186830 79 187347 403 [100] 580 86 661 752 927 64 1838251
875 189077 118 79 8655 74 508 51 66 693 897 [100] 961

SOao6 s86 646 718 [800) 853 91465 730 802 92078 912 48
86 66 401 689 41 622 786 016 93105 801 16 6512 732 94162 355 728
98000 237 86 365 766 96148 688 417 78 642 [100] 8337 920 38
697010 17 214 30 316 24 64 856 900 5 98032 165 343 71 77 616
96 772 84 99286 930

100010 191 273 623 29 908 101052 115 257 3834 554 740
968 102120 200 4 6551 [100] 620 62 834 909 72 95 103244 983 592
[100)] 725 74 96 611 81 909 104060 86s5 516 619 80 720 [200] 852
974 82 105369 637 917 106081 751 9686 93 107018 94 799 T5100]
108047 74 927 523 [200] 69 685 934 109308 69 450 543 ſ300] 650

110110 68 802 63 610 15 65 708 826 925 98 111171 212 34
303 112573 707 34 52 113066 275 401 776 809 27 54 114018 a2
250 75 344 718 864 115386 633 86 960 116130 34 504 37 639 708
72 894 966 1176009 54 59 88 118209 432 508 18 85 119099 187
645 616 935

1200165 107 64 252 68 9310 78 604 71 12139s5 429 33 676 843
990 12216s5 304 918 [200] 123335 403 788 819 124053 97 [100]
329 36 727 9965 [100) 125131 357 412 758 76 126013 21 80 99
ſ100] 2890 127174 422 638 78 751 819 902 1283167 396 6283 [500]
826 27 129675 915

130003 129 65 228 376 419 32 77 718 950 131028 43 300 79
473 548 94 132109 361 605 670 781 803 924 52 133376 413 579
946 68 1343965 501 135246 357 425 [100] 645 752 827 56 69 932
136239 388 93 401 49 [100] 624 891 967 137333 574 89 604 7383
S w 864 138006 145 48 326 400 862 964 139212 366 495 534

140111 4s 51 492 646 [200] 791 804 44 141188 271 842 475
668 846 910 142282 966 ſ100] 143237 440 814 21 [100] 55 935
144137 265 484 [200] 1450368 92 98 163 319 591 700 802 993
146201 3 [100] 437 994 147126 204 462 6548 700 834 69 148296
468 641 602 800 [100] 149167 222 3609 64 424 6580

150114 26 32 653 497 670 782 90 6895 151150 476 93 604 92
661 907 1524085 [100] 900 153207 20 376 438 s556 778 859 154099
417 47 595 [100] 702 155016 193 448 675 [100] 96 156101 207
69 365 420 624 855 157207 482 560 639 1581682 434 [400] 65968 77
159046 [100] 409 48 6099 624 785 93 912 27 30

160027 427 [100] 62 63 86 611 40 67 946 88 161164 [200]
71 396 431 65 517 20 737 836 162108 24 70 71 240 6896 604 926
163372 426 794 164024 26 91 651 1651465 89 647 [100] 649 757
625 166263 686 857 438 83 607 766 66 8183 [200] 975 1670209 112
60 247 68 76 [200] 414 26 20 603 995 166144 216 470 801 [100]
71 961 169283 455 650 97 626 [300]

170676 171116 254 68 899 799 1726508 (100] 87 612 173157
253 409 11 636 68 664 83 963 174004 [100] 11 230 332 96 6554
90 79 630 37 718 175*51686 263 8783 949 176090 644 90 845 69
00 177023 161 208 18 339 478 682 928 178103 52 864 414 658 969
179306 815 [300]

180104 16 80 332 46 616 181138 54 251 ſ100] 533 839 948
182246 432 699 641 705 163006 176 [200] os 268 693 955 184005
740 185006 170 672 e46 94 990 961 186008 61 129 807 187046
644 731 967 188002 [10000] 41 326 36 687 884 189001 205 53 865

Die Ziehung der 2. Klasse findet am 9. und 10, August 1912 statt.

Bank für Handel u, Iudustrie ger Filiale Haſſe a. S.
3730 Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater.

Aktienkapital: 160 Millionen Mark.
Reserven: 32 Millionen Mark.

Provisionsfreie Abgabe in festver-
zinslichen, erstklass. Wertpapieren.
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